
Verteljährl. Abonnements
Preis fur Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silhergroſchen.

o TWe eW 2 d ver 7e eeee C 4W Sr S r 2d a.r e r c S 2 v SJ S 3 l JWe ar 4 zW Z. J d WS e e c JJ 2 4 JS W V W

S W Ji t J W We ek t reF 3 h hc e

für Stadt

W r

Hie

Deuntſchland.
Königsberg, d. 5. Sept. Se. Majeſtät der König

wohnten heute mit Jhrer Majeſtät der Königin dem Schluſſe
des großen Manövers bei. Mittags bezogen das Zte und Ste
Regiment ſo wie die Landwehren das Lager, die Kavallerie Re
gimenter ihre Kantonnements und das 1ſte und 4te Regiment
ſo wie die Jaäger ihre Quartiere in der Stadt.

Die Höchſten Herrſchaften unternahmen eine Luſtreiſe nach
dem Schloſſe des Grafen von Dönhoff auf Friedrichſtein und
nahmen dort das Diner ein.

Angekommen ſind heute: Se. Königl. Hoheit der Prinz
Feiedrich Karl, Sohn Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Karl, aus Berlin, und der Biſchof vom Ermlande, von
Hatten, aus Frauenburg.

Ein ſchöner Zug von dem guten Herzen unſers allgeliebten
Königs wird hier allgemein mit tiefer Ruhrung erzaählt. Beim
Einzuge am 29. wurde an der Schmiedegaſſe, als Hochſtdieſel
ben dort anlangten, ein Kind von einem Reiter faſt umgeritten.
Da ſprengte der edle König heran beugte ſich vom Pferde, er
griff das Kind, entzog es der Gefahr und lächelte dem Erſchrocke
nen noch hullvollſt zu.

Berlin, d. 9. September. Der Wirkliche Geheime Ober-
Regierungs Rath Köhler iſt von Leipzig, und der Kaiſerl.
Türkiſche Brigade General Emin Paſcha von Paris hier
angekommen.

Se. Excellenz der Königl. Schwediſche General Lieutenant
Graf Karl von Löwenhjelm, iſt nach Stockholm von hier
abgereiſt.

Obgleich des Königs Mojſtät die Empfangs Feierlichkeiten
bei der Rückkehr in die Hauptſtadt von Seiten der Burgerſchaft
abgelehnt haben, ſo iſt doch die Hoffnung vorhanden daß es
der wiederholten Bitte treugeſinnter Unterthanen geringen werde,
die huldrolle Erlaubniß zur feierlichen Einholung zu erlangen.
Der Herr Staatsminiſter v. Rochow und der Wirkl. Geheime
Rath Alexander von Humboldt haben verſprochen, ſich
für das Geſuch zu verwenden. Sollten dieſe Wunſche erfullt
werden, ſo wird, wie es heißt, der Einzug nicht am 20. ſon
dern am 21. September ſtattfinden denn der 20. iſt ein Sonn
tag und es ſtände zu befürchten, daß an einem ſolchen das Ge
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dränge zu ſtark werden und Unglück entſtehen könnte. Jn die-
ſem Falle wurden die Königl. Herr ſchaften am 20. in Reuſtadt
Nachtquartier nehmen. Alles bereitet ſich auf die kommenden
feſtlichen Tage vor; beſonders regſam ſind die Gewerke beſchäf
tigt, bei dem Volksfeſte in wurdiger Haltung zu erſcheinen.
Ueberall werden neue Embleme und Fahnen, zum Theil reich
und kunſtvoll, und neue Kleider beſtellt und gefertigt.

Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Re
gierung enthält folgende Bekanntmachung vom 28. Auguſt:

Approbirte promovirte Aerzte, welche das Fahigkeits
Zeugniß zur Verwaltung einer Phyſikatsſtelle erhalten haben und
überdies als Geburtshelfer approbirt ſind, können ſich in den
nächſten ſechs Wochen zu der erledigten Stelle des Kreis Phyſfci
im Mannsfelder Gebirgskreiſe bei uns melden, und hat der
Kreis Phyſikus ſeinen Wohnort in Hettſtädt zu nehmen.

Der praktiſche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr.
Schulze zu Magdeburg iſt mittelſt Miniſterial-Refkripts
vom 11t. Auguſt d. J. zum Assessor chirurgiae bei dem Königl.
MedicinalKollegio in Magdeburg ernannt.

Dem Schwabiſchen Merkur wird aus Mannheim vom
1. September geſchrieben Jch kann Jhnen nunmehr aus glaub-
wurdiger Quelle mittheilen, daß die Eiſenbahn am 10. Septbr.
fur den öffentlichen Dienſt eröffnet werden wird. Die Preiſe der
Platze ſind vorerſt folgender Art feſtgeſetzt: Erſter Platz 48 Kr.,
zweiter Platz 86 Kr., dritter Platz 18 Kr. Wahrſcheinlich wird
ſpäterhin eine Ermäßigung ſtattfinden. Beide Städte, Mann-
heim und Heidelberg, verſprechen ſich durch dieſe Bahnſtrecke
einen großen Zufluß von Reiſenden. Dem Vernehmen nach ſol-
len bereits Befehle zur Fortſetzung des Bahnzugs gegeben wor
den ſein, und zwar die Station von Appenweyer nach Kehl und
von Heidelberg nach Wiesloch oder Bruchſal.

Wien, d. 3. September. An einen nahen Krieg mit
Frankreich glaubt man nicht mehr, aber eben ſo wenig daran,
daß die bloße Kuſtenblokade der Nilmündungen und der ſyriſchen
Hafen den Vicekönig, Mehemed Ali, zur Abtretung Syriens
zwingen werde.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 4. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer be

ſuchte am Dienstag in Begleitung des Fürſten Statthalters meh



rere hieſige Jnſtitute, das Hospital zum Kindlein Jeſu, das
Gouvernements- Gymnaſium, das Jnquiſitions- Gefängniß und
die dadei befindlichen Gerichts Bureaus in denen Hochſtder
ſelbe einer Verhandlung beiwohnte und die in der Reſtaura-
tion befindliche Domkirche. Am Mittwoch begab ſich der Kai
ſer in derſelben Begleitung nach der Feſtung Nowogeorgiewsk,
von wo Se. Mojeſtaät geſtern Nachmittag zu der an dieſem Tage
ſtattfindenden Jahresfeier der Kronung, welche ſehr feſtlich hier
begangen wurde, wieder in Warſchau eintraf.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 5. Sept. Nachdem die erſte Kam

mer alle zwölf Geſetzentwurfe, die die Zuſtimmung der außer-
ordentlichen zweiten Kammer erhalten hatten geſtern angenom-
men hatte, wurde heute die außerordentliche Seſſion

der Generalſtaaten im Namen des Königs durch den Mi-
niſter des Auswärtigen geſchloſſen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Sept. Der Temps (miniſterielles Organ)

enthält Folgendes: Hr. C. Perier iſt, in Begleitung der Her
ren Delagrange und Hauberſasrt auf dem Dampfboote

die Seine von Rouen nach Havre gereiſt, wo er ſich am
Bord des Dampfbootes „Page“ nach St. Petersburg eingeſchifft
hat. Seine Miſſion iſt heißt es daſelbſt unter dem Ti-
tel eines erſten Geſandtſchaftsſeccetärs während der Abweſenheit
des Hrn. v. Barante zu bleiben, der nach Frankreich zurück
kehren wird.

Seit geſtern durfen die Gefangenen von Boulogne Beſuche
annehmen.

Ueber das Attentat auf 8 Stadtſergeanten enthält der Mo
niteur pariſien Näheres: Geſtern waren zahlreiche Verſuche
unternommen worden, die Arbeiter des Hrn. Pihet, Mechani-
eus, Avenue Parmentier wohnhaft, zur Verlaſſung ihrer Werk-
ſtatten zu bewegen dieſe Arbeiter hatten allen Verfuührungen
widerſtanden die an ſie verſchwendet worden waren. Gegen
5 Uhr Abends begab ſich ein Haufen von 65 600 Perſonen zu
Hrn, Pihet und drang in ſeine Ateliers ein die Arbeiter haben
ihre Arbeiten verlaſſen. Drei Stadtſergeanten, die dieſen Hau-
fen bewachten, wollten ſich dem Einbruch deſſelben widerſetzen,
allein ſie wurden zu Boden geworfen, mit Fuüßen getreten und
von verſchiedenen Dolchſtichen durchbohrt. Einer von ihnen iſt
tödtlich verwundet der Zuſtand der beiden anderen iſt ſehr be-
denk ich.

Der Polizeipräfekt hat einen Aufruf an die Arbeiter an den
Straßen anſchlagen laſſen, der denſelben die Ungeſctzlichkeit ihrer
Demonſtrationen hinſichts der Lohnerhöhung vorſtellt und ſie
aufmerkſam macht, daß die guten und tüchtigen Arbeiter bei
ſolchen Demwonſtrationen meiſtens ein Spielball der nichtsnutzigen
ſeien. Denen, die fortfahren werden nach dem gegenwartigen
Verbote Zuſammenrottirungen zu bilden, wird die ganze Strenge
der Geſetze angedrohet.

Paris, d. 5. Sept. Die Arbeiterzuſammenrottirungen
können ſeit geſtern Abend als beendigt anzeſehen werden. Zu
dieſem Ende hat jedoch die Jntervention eines Regens mitge-
wirkt, der ſeit Sonnenuntergang bis Mitternacht in Stroomen
ſiel. Uebrigens hätte die Regierung geſtern Abend ernſtliche
Vorkehrungen getroffen, jeden Verſuch einer Unordnung zu un
terdrücken, die noch während einiger Tage werden fortgeſetzt

erden. Die Gewaoltthätigkeiten in der Werkſtärte des Hrn.
Pihet ünd die einzigen welche ſich die Arbeiter erlaubt haben.

Privatnachrichten aus London melden, daß man Sei-
tens der Mächte geneigt ſei, die Unterhandlungen Lieder zu er-
äffnen und Syrien lebenslänglich Mehemed Ali zuzugeſtehen,
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wenn Frankreich einwilligen wolle, den alſo geänderten Vertrag
zu unterzeichnen. (7) Dagegen melden mehrere Briefe aus
Alexandrien, Mehemed Ali habe erkiärt, er werde dieſe Klauſel
in derſelben Weiſe ablehnen, wie die im Traktate vom 15, Juli
ihm auferlegten.

Der Miniſterkonſeil beräth ſich ſeit zwei Tagen über die
neue Note der vier Machte, die Syrien lebenslänglich Mehe
med Ali bewilligt.

Der Sud de Marſeille vom Sept. meldet, daß die jüng-
ſten Nachrichten aus dem Orient eine heftige Gährung der Tüe
ken gegen die Chriſten verkunden und ſolcherweiſe die Vorhes-
ſehungen des Vicekönigs beſtatigen.

Grobhbeitannien und Feland.
London, d. 3. September. Die Times enthalten Nach

richten aus St. Helena vom 11. Juli. Der Delphin war dort
mit dem Befehl der Regierung, die Aſche Napoleon's den
Prinzen von Joinville zu übergeben, bereits eingetroffen.

Zu Plymouth herrſcht die größte Thätigkeit. Der Cal-
cuita von 84 Kanonen iſt im Dienſt, der Bombay von 84 hat
den Befehl bekommen, ſich bereit zu halten, der Hil von 92, der
Clarence von 84, die Vengeance von 84 Kanonen werden zum
Dienſt ausgeruüſtet.

Vermiſchtes.
Jn Sud-Auſtralien hat eine große Ueberſchwemmung

ſtattgehabt, bei der gegen 100 Menſchen und über 100,000
Schafe umgekommen ſind.

Dem Maſchinen Fabrikanten Marquard in Noitz-
mühl in Ober- Oeſterreich und dem Schiffmciſter J. M. Fink
in Braunau iſt von Sr. Majeſtät dem König von Baiern rin
Gewerbs-Privilegium auf die Einführung einer neuen Art von
Schiffen mit Dampfmaſchinen ertheilt worden. Hr. Marquard
hat bereits ein ſolches Fahrzeug, welches er Dampf-Fioß nenut,
vollendet. Es iſt ganz aus Eiſen konſtruirt, 140 Fuß oſterreich.
Maaß lang und 28 breit und die Dampfmaſchine wirkt mit Hoch-
druck und hat 60 Pferde Kraft. Die Räder ſind nicht an der
äußern Schiffswand unter Radkaſten angebracht, ſondern nicht
ſichtbar, im Jnnern des Schiffskoörpers. Auch hat das Dampf-
floß nicht den gewöhnlichen Schornſtein der Dampfboote. Der
Rauch wird vielmehr durch ſinnreiche Leitungen zweimal in das
Feuer zurückgeführt und kommt endlich, von dieſem größtentheils
verzehrt, durch ein kieines Rohr als leichter Dunſt zum Vor
ſchein. Sehr zweckmäßig iſt dem Unterſinken des Fahrzeues
bei allenfallſigem Scheitern vorgebeugt. Es hat namlich eines
doppelten Boden, der in 28 Kammern getheilt iſt; bekäme es
nun durch irgend einen Zufall einen Leck, ſo wurde immer nur
eine dieſer Kammern folglich nur der 28ſte Theil des Schiffs-
raums mit Waſſer gefüllt werden. Die Schnell gkeit des Dampf
floſſes beträgt ſtromabwärts 18 Fuß in der Sekunde, der Ti.f-
gang ohne Belaſtung nur 18 Zoll (fuür je 100 Cir. Ladung iſt als
weiterer Tiefgang 1 Zoll berechnet). Bereits iſt auf der ſeick-
ten und dabei reißenden Traun mit dem beſchriebenen Floſſe ein
Verſuch gemacht worden, welcher allen Erwartungen entſprach.
Das Damp!ffloß des Hry. Marquard iſt von der öſterreichiſchen
Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft angekauft worden weiche es auf
der Donau gehen laſſen will
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Gerreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.
Magdeburg, den 9. Septbr. (Nach Wiepeln.)

Wetzen 48 56 thl. Gerſte 28 29 thl.
Roggen 36 38 Hafer 20 21Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9, Septbr. 41 Zoll unter 0.
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Bekanntmachungem
Gerlachſche Auction.

Heute: Gummiſchuhe und Filzſchuhe,
Warhsteinwand, Tabacks und Schnupfta
backsdoſen Porzellan Sanitaätsgeſchirr,
Steingut, Gläſer und Flaſchen. Sonnabend
keins Auction.

Gräwen, Auct.-Comm.
Bekanntmachung.

Am 26. v. Mts. iſt hier ein Einwohner
aus Halle angehalten worden, indem er
einen großen Abſchnitt von einem
Stücke gelben, bunt gemuſterten
Piquée unter ſehr verdächtigen Umſtänden
hat oerkaufen wollen wovon er behauptet,
denſeiben auf der Chauſſee zwiſchen Halle
und hier bei Bruckdorf gefunden zu haben.

Wem dergleichen Piquée auf irgend eine
Weiſe abhanden gekommen ſein ſollte, den
fordern wir deshalb zur ſchleunigen Anzeige
bei uns auf.

Leipzig, den 8. September 1840.
Vereinigtes Criminalamt der Stadt Leipzig.

(gez.) Rothe.
Das Möbelmagazin von

Carl Dettenborn,
kerſtraße und Kuhgaſſenecke,
empfiehlt zum bevorſtehenden Viehmarkt ſein
Lager in allen Arten der feinſten Mahagoni
und birkenen Möbel in der größten geſchmack-
vollſten Auswahl zu den höchß billig bekann-
ten Preiſen. Desgleichen können fortwah-
rend Moöbels zu vierteljaähriger Pränumera-
tion in Miethe genommen werden.

Eine Predigerstochter wünſcht entweder
als Geſellſchafterin oder als Erzieherin in eine
achtbare Familie aufgenommen zu werden.
Sie ſieht dabei mehr auf gute Behandlung
als auf Gehalt. Frankirte Briefe, dieſen
Gegenſtand hetreffend, wird Hr. Dr. Buhle
zu Halle an der Saale zu beſorgen die Gute
haden.

Freitag den 11. Septvr. Concert im

Paradies- Garten.
Stadtmuſikchor-
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J Bartenderpachtung. Dee in der
legene, jetzt an den Gareenbeſitzer Heren R ö
der verpachtete Garten, ſoll vom 1. Februar
k. J an anderweit verpachtet werden. Nach
richt beim Eigenthumer in No. 536. Ranni
ſche Straße.

Ein maſſives Wohnhaus in einer Mittel
ſtadt des Herzogthums Sachſens, worin ſeit
langen Jahren ein frequentes Material Ge
ſchaft nebſt Weineſſig Fabtik betrieben wird,

und die vortheilhafteſte Lage der Stadt hat,
iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen ſo-
fort zu verpachten oder noch lieber zu verkau

der Kaufgelder daran ſtehen bleiben. Die
Forderung iſt 3000 Thlr. Das Rähere ſagt
die Expedition der Couriers.

Taubengaſſe zu Glaucha sub No. 1773. be

fen und können im letztern Falle die Hälfte

Die Ofen Niederlage
Halle, No. 1021, kleine Ulrichſtraße,

empfiehit ihr Lager
thönerner unglaſirter Aufſätze,
ſchwarz, weiß und couleurt glaſirter Ka

cheln zu Aufſätzen und Grund-Oefen,
Eiſerner Oval- und Circulir-Oefen,
ſo wie thönerner Dachluken, Flieſen,

Rohre u. ſ. w.

Ein Laden, in welchem ſeit mehreren Jah-
ren ein Matertalgeſchäft getrieben iſt, ſich
aber auch zu jedem andern Geſchäft eigner,
wird zu Michaelis pachtlos auch ſind daſelbſt
zwei Familienlogis zu vermiethen. Das Na
here iſt zu erfragen im Saſthof zum blauen
Hecht.

Ein ö6jähriger brauner Wallach ſteht klei-
ner Berlin No. 414. zum Verkauf.

Beim Schmiedemeiſter Geſchke ſteht
ein neuer einſpänniger Wagen mit eiſernen

Achſen zu verkaufen.
Halle, an der Promenade No. 1344.

Meine Habititirung in Hettſtädt zeige
ich hierdurch ergebenſt an.

Hettſtädt, den 7. Sept. 1840.
Dr. Rupprecht,

practiſcher Arzt, Operateur und
Geburtshelfer.

m

Bücher-Auction än Köthen.
Es ſollen in dem Dr. Platzſchen Hauſe

Nr. 181. in der Schulſtraße, den 16ten d.
M. von früh 9 bis 12 und Nachmittags von
2 bis 5 Uhr die von dem verſtorbenen Sub
rector Dr. Platz hinterlaſſenen Bücher, gegen
gleich baare Zahlung verauctionirt werden.
Ein Verzeichniß derſelben iſt in der Expedition
dieſes Blattes einzuſehen. Aufträge von
Auswärtigen wird Herr Candidar Ruſt,
wohnhaft in der Hauptſchule in Köthen, gü
tigſt übernehmen.

Voigt.
Anzeige.

So eben iſt erſchienen:
Predigt zur Gedächtnißfeier Sr. Hochſeligen

Majeſtät Friedrich Wilhelm III.,
Königs von Preußen c. in der Kirche zu
Weiſchütz gehalten von Aug. Schröter,
Paſtor zum Beſten der daſigen Kirche
Preis 3 Sgr.

Jn Naumburg zu haben in der
Frankeſchen Buchhandkung.

Von
Regen und Sonnenſchirmen
eigner Fabrik, ſolid gearbeitet,
empfehle ich mein hierſelbſt als das
aufs beſte ſortirte Lager. Zum
Ueberziehen der Schirme halte ich
eine ſchöne Auswahl baumwolle-
ner und ſeidener Zeuge.

F. A. Spieß,
Ranniſche Str.

Spieß Schober,
Porzelain- und Steingtt-

Handlung,
große Steinſtraße,

empfehlen ihr gut ſortirtes Lager von weißem,
buntem und vergoldetem Porzelain, ſo auch
feinem weißen und bunten Seingut.

Teller, Schüſſeln, Taſſen, Kan-
nen und alles übrige Tafel- und
Kaffegeſchirr von

ächtem Berliner Porzelain
empfehlen Spieß Schober.

r

Die Putz und
von

odewaaren Handlung

F. V. Voigt aus Berlin
bezieht zum erſten Male den Halleſchen
ſehr reichhaltiges Lager von ſehr feinem Damenputz
ſie ein Lager von H

Das Verkaufslocal befindet ſich im Gaſthofe zur Stadt Zurich am Markt 1 Treppe hoch.

Markt und empfiehlt einem hohen Adel und hochverehrten Publikum ein
in den neueſten Berliner und Pariſer Façons;

erren Garderobe Artikeln mit ſich und empfiehlt ſelbiges zu ſoliden Preiſen bei ſehr guter Waare
auch fuührt

Jedoch iſt der Auf-
enthalt fur dieſesmal nur fur den erſten Tag beſtimmt, daher um geneigten Beſuch ergebenſt gebeten wird.



Unterzeichneter hat die Ehre, allen Freun
den der Kunſt und Geſchichte ergebenſt anzu
zeigen daß er ſein optiſches Kunſt und Fi
gurenkabinet in einer Bude auf dem Markte
während der Markttage zur Schau aufge
ſtellt hat; daſſelbe enthält unter Anderm 4
der glücklichſten und 4 der ungläcklichſten Mo-
mente aus dem Leden Napoleons in lebens-
großen Figuren.

Wer Empfanglichkeit und Gefuhl hat fü
bildende Kunſt und Geſcdichte, findet ſicher an
der Beſchauung dieſer Darſtellungen reichen
Stoff zu intereſſanter Unterhaltung. Das
Entree iſt 23/ Sgr. fur Kinder die Hälfte.

J. Kögel.
Neueſte Kartune in hell und dunkel,

glatte und gemuſterte Merinos und Thibets
in allen Farben wollene Mouſſelin-Kleider,
neue Maäntelſtoffe, Möbeldamaſte, große
und kleine Tücher und Shawls in Wolle und
Seide, und verſchiedene andere Artikel hade
ich in neuer Auswahl empfangen, und em-
pfthle ſolche als außerordentlich billig.

M. Friedländer am Markt.
Die jetzt ſo beliebten Bräſſeler Spitzen in

allen Breiten, desgleichen engliſche Spitzen,
Spitzengrund und Tüllſtreifen ſowohl im Gan
s Einzeln empfiehlt ſehr billig

M. Friedländer am Markt.we Partie breit melirtes Tuch von
vorzuglicher Güte em, ofiehlt à Elle 1 Thlr.

2 Sar.S. M. Friedländer am Markt.
KReue ſeidene 9/, breite Waaren in großer

Farbenauswahl empfiehlt
S. M. Friedländer am Markt.

J. G. Schneider
aus Glauchau,

Fabrikant wollener und baumwollener Waa-
ren, empfiehlt ſein zum bevorſtehenden Mi-
chaelis Markt gut aſſortirtes Lager von s
und 320/ breiten Kleider und Mantel Stof-
fen mit und ohne Seide, Mouſſelin- Kleider
und Shawls, wollene Umſchlagetücher und
Schurzen, wollene, baumwollene und Piqué
Weſten, Piqueés Piqué und Reif Röcke,
PiquéBettdecken, 7 und 10/, baum-
wollene Mouſſelin und Futter Kattune,
Chemiſetts, Kragen u. ſ. w. Bei reeiler
Bidienung verſpreche ich die möglichſt billigen
Preiſe. Wein Verkaufslokal iſt Steinſtraße
No. 1534 bei Herrn Muſikus Willſchauer
parterre.

Billig zu verkaufen.
Wegen Abreiſe des Eigners, eine ſchwarz-

lackirte Kutſche mit neuen Bädern und wel
che inwendig ganz neu mit Tuch und Seiden-
zeug gepoiſtert. Zu beſehen im Gaſthofe zum
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Heute, Freitag,

Zum Beſchluß:

den 11. September:
Erste Vorstellung der Ballettänzer-Gesellschaſt vom Stadttheater

zu Leipzigin 8 Abtheilungen: Vallet, Pantomimik und Concert,
Scenen aus den veliedteſten neuern Opern.

Auction von Kupferstichen in
Magdeburg.

Am 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr,
werde ich hierselbst im Gasthof zum Prinz
von Prenssen, Breiteweg Nro. 135 eine
Sammlung werthvoller, elegant einge-
rahmter Kupferstiche, worunter ein Subser.
Druck der Sixtinischen Madonna von Pr.
Müller dessen Johannes von 1808; die
Hauptblätter von Desnoyers, Anderloni
etc., sämmtlich in den vorzüglichsten Ab-
drücken und von schönster Erhaltung
meistbietend versteigern,
wärtige Kunstlichhbaber

Käsebier,
ergebenst einlade.

Auctions Commissarius,
Meinen von der Eiſenbahn etwas entfernt

liegenden Gaſthof „zur Stadt Brandenburg“
am breiten Wege No. 116. mit einigen zwan

zig Zimmern, beehre ich mich den geehrten
Reiſenden mit dem ergebenſten Bemerken zu
empfehien, daß ich für ein anſtändiges Zim
mer und ein reinlich uübeerzogenes Bett täglich
nur fünf Silbergroſchen berechne, und
die mich deehrenden Gäſte ſich in jeder Bezie
hung einer billigen und freundlichen Bedie-
nung verſichert halten können.

Magdeburg, am 5. Sept. 1840.
C. Heinrich.

Brennerei- Verkauf.
Die ſämmtlichen in gutem Stande ſich befin

denden Gerathſchaften einer Kartoffelbrennerei,
in welcher bisher täglich 8 Schfl. Kartoffeln ge
brannt ſind, wovon die Blaſe mit Helm und
Küühler 370 Quatt, der Maiſchwärmer 660
Quart enthalten, ſtehen ſofort zum Verkauf
und iſt das Nähere hierüber zu erfragen bei
dem Rittergutsbeſitzer Wolff zu Rieda bei
Zörbig.

Ackerverpachtung.
Die Pfarre zu Wörmlitz verpachtet

von heute ab bis zum 16. d. M. 8 M. 160 R.
Acker, Ruthenweiſe zu Kartoffelland, in dem
ſogenannten langen Felde gelegen und bis zur
Merſeburger Chauſſee gehend, à Ruthe
12 Sgr. 6 Pf.

Wöörmlitz, den 9. Sept. 1840.
Haaßengier, Paſtor.

Sehr fetten ger. Rhein- Lachs empfing

Des Müllers Liebſchaft.

wozu ich aus

m

Aechte

Löwen-Pomea de
vorzuglichſtes Mittel

um in einem Monate Kopfhaare, Schuurr-
bärte, Backenbärte und Augenbraunen

herauszutreiben,
Preis pro Tiegel mit Original Beſchreib ung

1 Thir.
von James Davy in London.

Alleiniges Depöt fur Kalle bei Herrn
r am z Waccoanj.

Die beſten Brillen, welche ganz genau
nach Bedarf des Auges gegeben werden bei

R ranz VagCams,
in Halle, rother Thurm Anbau.

Schrotbeutel und Pulverhörner
mit neuem Mechanismus, ſo wie Zundhäüt-ſchen u. dgl. Etuis empfiehit

Hranzvacgamüi.
Auf der Barriere bei Braſchwitz iſt

eine Tabackspfeife gefunden.
Der Bahnwärter Thielicke, No. 79.
Alle Sorten Liqueure, doppel und einfach

abgezogene Branntweine, rein von Geſchmack,
verkaufe ich an Wiedervetkäufer zum mög-
lichſt billigſten Preiſe.Ferdinand Sarre,

gr. Steinſir. No. 181.
Rochwein à Dutzend Flaſchen 22/ Thlr.

welcher ſich vorzuglich zum Necos eiguer, ſo

wie ſehr ſchonen Weißwein à Dutzd. Flaſchen
2 Thlr. einpfiehlt

Ferdinand Scharre.
Eine Schmiede dvei Halle, ſehr nahr-

haft und einzig im Dorfe, iſt zu verkagfen
bei dem Schmiedemeiſter Dittmar in
Trotha

Einladung.
Sonntag als den 13. d. M. zum Gänſe-

Schießen.

Esperſtedt. A. Trautmann.
Neue und gebrauchte ein und zweiſpanni

ge Kutſchwagen fiehen zum billigen Verkauf
beim Sattlermeiſter Ratſch auf dem Stein-

goldenen Loöwen, Friſchen Caviar bei C. H. Riſel.

C. H. Riſel wege, nahe am Waiſenhauſe.
Die erſten friſchen Rhein -Neunau- Ein freundliches Logis von 2 bis 8 Stu

gen erhielt C. H. Riſel. ben wird zum 1. October geſucht, Schimmel
gaſſe No. 1643, 1 Treppe.

Veikage
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Deutſchland.
Königsberg, d. 6. September. Nachſtehendes iſt das

„Programm zur Feier der Huldigung Seiner Ma-
jeſtät Königs Friedrich Wilhelm IV. in Köönigs-
berg in Preußen am 10. September 1840.“

1. Am Donnerstag den 10. September 1840, als dem
zur Huldigung Seiner Majeſtät, Königs Friedrich Wil-
helm IV. fur Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen beſtimmten
Tage, wird um “/9 Uhr Morgens von allen Kirchen der Stadt
Königsberg nach dem Signal der Schloßkirche, eine halbe
Stunde geläutet. H. 2. Auf dieſes Zeichen begeben ſich ſammt-
liche zur Huldigung verſammelte Stande und Abgeordnete, mit
den ihnen ertheilten Einladungs- Karten verſehen, zum Gottes-
dienſt, und zwar die evangeliſchen, die Repräſentanten der evan
geliſchen Geiſtlichkeit und der Univerſitäaät, durch das Portal am
Schloßplatze in die Schloßkirche, wo ihnen, nach Anordnung
des Ober Präſidenten von Preußen, die Platze durch die Hul-
digungs-Marſchälle angewieſen werden, die katholiſchen De
putirten aber zur Feier eines Hochamtes in die katholiſche

Kirche. Die zur Huldigungsfeier außerdem geladenen Herren
vom Civil, ſoweit ſie nicht zu dem im H. 5 gedachten Königlichen
Zuge gehören, begeben ſich auf demſelben Wege in die Schloß-
kirche. F. 8. Die Stabs- und Subaltern Offiziere nehmen
vor Beendigung des Gottesdienſtes auf dem Schloßhofe Platz,
die erſteren auf der Tribüne rechts vom Throne, die letzteren zu
beiden Seiten der großen Freitreppe, wo die Regiments Fahnen
und Standarten aufgeſtellt ſind. Der Eingang iſt fur die Offi
ziere durch das Portal am Schloßplatze. H. 4. Die mit Ein-
laß Karten verſehenen Zuſchauer ſind durch das um 7 Uhr
Morgens geooffnete Portal beim Danziger Keller in den Schloß-
hof gelangt und haden auf den fur ſie eingerichteten Tribuunen
und Abtheilungen, zu ebener Erde, Platz genommen. 5.
Um 9 Uhr begeben Sich Seine Majeſtät der König aus Al-
lerhöchſtihren Appartements die große Freitreppe hinunter
durch die Schranken der Deputirten und die Militair-Chaine
in die Schloßkirche. Die Prinzen des Koniglichen Hauſes,
der Miniſter des Jnnern, die Ober-Praſidenten von Preu-
ßen und Poſen, die vier großen Hof-Aemter im Konigreich
Preußen, die Hofſtaaten, ſämmtliche hier anweſende Generale
und Brigade Kommandeure, ſo wie die Praſidenten der Lan-
des-Kollegien, welche durch den Haupt Eingang des Schloſſes
(beim Regierungs Kollegium) in die Königlichen Gemächer und
Vorzimmer getreten ſind, geleiten Seine Majeſtät in folgender
Ordnung: Die als Ceremonienmeiſter fungirenden Kammer
herren von Kunheim und Graf Richard zu Dohna, die
hier anweſenden Kammerherren paarweiſe, der Hofmarſchall
von Meyerinck, die vier großen Hof-Aemter paarweiſe, näm-
lich: der Ober-Burggraf von Bruünneck und der Ober Mar-
ſchall, Graf zu Dohna Wundlacken, der Kanzler Dr.
von Wegnern und der Land-Hofmeiſter, Graf zu Dohna-
Schlobitten, Seine Majeſtät der König. Seine
Königliche Hoheit der Prinz von Preußen, Seine König-
liche Hoheit der Prinz Karl, Seine Königliche Hoheit der
Prinz Friedrich Karl, Seine Königliche Hoheit der Prin z
Albrecht, Seine Königliche Hoheit der Prinz Auguſt. Die
General und Flugel Adjutanten Seiner Majeſtät des
Königs, der Geheime Kabinets- Rath und der Kabinets- Rath
ſo wie die Adjutanten Jhrer Königlichen Hoheiten. Der Staats-
Miniſter von Rochow. Der Wirkliche Geheime Rath und
Ober Präſident von Preußen, von Schön, der Ober Präſi

dent von Poſen, Flottwell, ſämmtliche General und Bri-
gadeKommandeure und ſämmtliche hier anweſende Präſidenten
der Landes Kollegien und die mit ihnen gleichen Rang habende
Beamten. Seine Majeſtät der König nehmen dem Altare gegen-
uüber Platz, die Königlichen Prinzen, der Staats Miniſter von
Rochow und die Hofſtaaten hinter Seiner Majeſtät, das übri
ge Gefolge Seiner Majeſtät auf den Choren. Jhre Majeſtät
die Königin werden ſich gleichzeitig mit Allerhöchſt Jhrem
Gefolge durch die Zimmer des Ober- Präſidenten in die Schloß
Kirche und zwar in die Königliche Tribune begeben. F. 8. Hier-
nächſt beginnt der Gottesdienſt, welcher um 10 Uhr beendigt
ſein wird. H. 7. Seine Majeſtät der König, begleitet von den
Prinzen des Königlichen Hauſes begeben Sich unter Vortritt und
Gefolge der im 9. 5. genannten Perſonen in der ſchon gedachten
Ordnung, auf dem zuvor genommenen Wege, aus der Schloß
Kirche in Allerhöchſtihre Appartements zurück. 9 8. Um
10 Uhr wird auch in der katholiſchen Kirche das Hochamt geen-
digt ſein. Die katholiſchen Deputirten begeben ſich von dort
durch das Portal am Schloßplatz in die Zimmer der Deut-
ſchen Geſellſchaft und ſchließen ſich von dort aus dem nach

15., aus der Kirche kommenden Zuge der Stande an.
Die katholiſchen Biſchöfe und die Repräſentanten der katholiſchen
Geiſtlichkeit dagegen verfugen ſich aus der katholiſchen Kirche
durch den Haupt Eingang des Schloſſes in die Königlichen Ge
mächer, wo ſie von dem Kammerherrn Grafen zu Dohna em
pfangen werden, der ſie durch das Thronzimmer in die blue
Kammer führt. F. 9. Der Graf von Kayſerling und
die Repräſentanten der Univerſität gehen aus der Kirche durch
denjenigen Eingang zur Wohnung des Ober Präſidenten von
Scön, welcher zunächſt dem neuen Schloßflügel liegt, über den
kleinen Korridor die Haupttreppe hinauf in das Vorzimmer der
Königlichen Gemächer, wo ſie von dem Kammerherrn von
Kunheim empfangen und durch das Thronzimmer in die
große Gallerie gefuührt werden. 10. Auf dem vorſtehend
bezeichneten Wege haben ſich: der Bevollmachtigte des Furſten
von Thurn und Taxis, Kammerherr Graf von Gar-
czynski, der Bevollmächtigte fur den minderjährigen Furſten
von Sulkowski, Präſident von Frankenberg, und der
Graf Athanaſius von Raczynski nach dem Vorzimmer
der Königlichen Gemächer begeben und ſind von dem Kam-
merherrn von Kunheim empfangen und durch das Thron-
zimmer in die große Gallerie gefuührt worden. H. 11. Die
in der großen Gallerie verſammelten, 9. und 10. gedach-
ten Perſonen, werden von dem Hof- Marſchall von Meye-
rinck in das Thronzimmer geführt. Nachdem Se. Majfe-
ſtatt der König Sich in das Thronzimmer begeben und den
Befehl ertheilt haben daß die katholiſche Geiſtlichkeit eintrete,
wird, ſo bald dies geſchehen, der Biſchof von Ermland, Dr.
von Hatten, Namens der katholiſchen Geiſtlichkeit, Sr.
Majeſtät die Huldigungs Anrede halten. G. 12. Hier-
auf wird vor Sr. Majeſtät im Beiſein des Kanzlers und
des Ober Marſchalls im Königreiche Preußen, zunächſt dem
Landhofmeiſter, Wirklichen Geheimen Rath Grafen zu Doh-
na-Schlobitten, dem Ober-Burggrafen von Brunneck
und dem Grafen von Kayſerling, ſodann den im F. 10.
genannten Mitgliedern des Erſten Standes des Großherzog-
thums Poſen von dem Staats Miniſter des Jnnern, von Ro-
ch o w, unter Zuziehung des Departements -Raths fur die Landes-
hoheits- Angelegenheiten im Miniſterium des Jnnern, Geheimen
Regierungs-Raths Mathis, als Protokollfuührers, der Hul-
digungs-Eid abgenommen. 9. 13. Demnachſt folgt, Namens
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der Repräſentanten der Univerſität zu Königsberg, eine Huldi
gungs Anrede an Seine Majeſtät gehalten von dem Pro-
rector magniſicus. 14. Wahrend dieſe Akte in dem Thron
zimmer ſtattfinden, haben die Ober- Präſidenten von Preußen und
Poſen es veranlaßt, daß die evangeliſchen Theilnehmer an der Huldis-
gung von der Ritterſchaft den Städten und Landgemeinen aus
der Kirche in die offenen Schranken auf dem Schloßhofe getre
ten ſind. H. 15. Dieß geſchieht in provinziell abgetheilten
Zugen. Die Oſtpreußiſchen Theilnehmer gehen voraus, ihnen fol
gen die von Weſtpreußen, dann die von Poſen. Jeder Zug wird
von einem Marſchalle und in jedem Zuge jeder der drei Stande
gleichfalls von einem Marſchalle gefuührt. F. 16. Am Ein-
gange der Schranken werden auf Veranlaſſung der beiden Ober
Präſidenten die Plätze durch die Marſchalle dergeſtalt angewie
ſen, daß die Oſtpreußiſchen Deputirten in die mittelſten Schran
ken vor dem Throne, die Weſtpreußiſchen neben ihnen rechts
und die Poſenſchen neben ihnen links eintreten. H. 17. Die
evangeliſchen Geiſtlichen haben ſich aus der Schloßkirche in die
jenigen Schranken begeben, welche unter den Fenſtern errichtet
ſind, an welchen Jhre Majeſtät die Königin der Feierlichkeit bei
wohnen wird. Die Generalität hat auf der Tribüne rechts, die
Herrn vom Civil haben auf der Tribüne links vom Throne Platz
genommen. 18. Aus dem Thronzimmer gehen diejenigen,
welche daſelbſt die Huldigung geleiſtet haben, die katholiſche
Geiſtlichkeit und die Univerſitäts- Repräſentanten die Haupttreppe
hinunter durch den kleinen Korridor in den Schloßhof und neh-
men: die erſteren auf der Tribüne links vom Throne, die katho
liſche Geiſtlichkeit auf der Tribüne der gegenüber, welche fur die
evangeliſchen Geiſtlichen eingerichtet iſt und endlich auf dieſer letz
teren die Repräſentanten der Univerſität, Platz. H. 19. Wenn
ſolchergeſtalt Alles in die Schranken getreten und geordnet ſein
wird, ſetzt der Ober Präſident von Preußen den Staats Mini-
ſter von Rochow davon in Kenntniß, worauf Letzterer Seiner
Majeſtät die Meldung macht. ſ. 20. Allerhöchſtdieſelben verfu-
gen Sich hiernächſt, unter Vorttritt der vier großen HofAemter
im Königreich Preußen, gefolgt von den Königlichen Prinzen,
dem Staats Miniſter von Rochow, den beiden Ober Pra
ſidenten und dem Hofſtaate, nach dem Balkon und nehmen auf
dem daſelbſt errichteten Throne Platz. F. 21. Die Prinzen
umgeben Seine Majeſtät. Der Staats Miniſter von Rochow'
nimmt ſeinen Platz rechts vom Throne neben der unterſten Stufe.
Der Kanzler von Preußen nimmt, als Redner, den gleichen
Platz zur ligken Seite des Throges. Rechts vom Staats Mi-
niſter von Rochow ſtellen ſich die beiden Ober-Präſidenten;
ſeitwärts hinter demſelben der Miniſterial Departements Rath
für die Landeshoheits Angelegenheiten links vom Kanzler der
Landhofmeiſter, der Ober Marſchall und der Ober Burggraf.
Neben und hinter dem Throne nehmen der Hofſtaat, die General-
und Flugel- Adjutanten Platz. Die Adjutanten der Königlichen
Prinzen treten auf die Tribüne iinks vom Thron G. 22.
Gleichzeitig haben Jhre Majeſtät die Königin Alerhöchſt Sich an
das Fenſter erhoben um der Feierlichkeit beizuwohnen, umge-
ben von Allerhöchſtihrem Hofſtaate. H. 23. Wenn der Staats
Miniſter von Rochow auf die unterſte Stufe des Thrones
tritt, iſt dies fur den Kanzler von Preußen das Zeichen, ein
Gleiches zu thun. Auf dieſer Stelle hält Letzterer ſodann die An
rede an die Stände. 9. 24. Der Redner für die Stande
des Königreichs Preußen tritt aus den Schranken, ſtellt ſich
Seiner Majeſtät dem Könige gegenüber und beantwortet von
dieſem Platze aus die Anrede. Demnzechſt tritt aus den
Schranken der Redner für die Stände des Großherzogthums

Poſen und beantwortet von dem vorbezeichneten Platze aus,
die Anrede des Känzlers. g. 25. Der zur EidesAbnah-
me beſtimmte Beamte, Ober-Praäſidial-Rath, Regierungs
Rath Zander, hat auf der Seiten Tribüne links vom Thro
ne ſeine Stelle genommen, und tritt, ſobald der Kanzler von
Preußen die unterſte Stufe des Thrones beſtiegen hat, auf
die ThronTribüne hinter denſelben. Nach Beendigung der Anre-
den lieſt er die Vorhaltung vor und nimmt den Eid ab. 26.
Nach geſchehener Huldigungs Leiſtung werden von dem Staats
Miniſter von Rochow, nach Allerhochſter Beſtimmung Sei-
ner Majeſtat, die Standes Erhöhungen und ſonſtigen Aller
höchſten Gnaden Bezeigungen bekannt gemacht. 27.
Hierauf ruft der Land Hofmeiſter des Königreichs Preußen das
dreimalige Lebehoch! fur Seine Majeſtät aus, und während
der unter Trompeten- und Pauken Schall erfolgenden Wieder
holung Seitens der Stände wird von den im Königs Garten
aufgeſtellten Kanonen eine Salve gegeben. 28. Hierauf
wird, mit Begleitung von Muſik Chören, das Lied „Nun dan-
ker alle Gott auf dem Schloßhofe von allen Anweſenden geſun-
gen. 29. Während des Liedes werden aus den im Königs
garten aufgefahrenen Geſchützen Einhundert und ein Kanonen-
ſchüſſe gelöſt. Seine Majeſtät der König und Jhre Majeſtät die
Königin b geben Sich auf den vorher genommenen Wegen und in
gleicher Art geleiter und gefolgt in Allerhöchſtihre Zimmer zurück.
Somit iſt die Feierlichkeit auf dem Schloßhofe beendigt. Die
Deputirten begeben ſich durch das Portel nach dem Schloßplatze,
die Zuſchauer durch das bei dem Danzig er Kell r belegene Portal
zu ück. H. 30. Die zum Diner im Moekowiter Saal
geladenen Deputitten verſammeln ſich gegen zwei Uhr, mit
ihren Einladungs Karten verſehen und den Weg durch das Por-
tal am Schloß Platze nehmend, in ihren Schranken, bei un-
günſtiger Witterung aber finden ſich die Preußiſchen Deputirten
in der Wohnung des Ober-Praſidenten von Schön, die Po
ſenſchen im Saale der Deutſchen Geſellſchaft (im rechten Schloß
Flügel) ein. Sie werden von den Marſchällen zu den Tafeln
geführt werden. H. 31. Die zur Tafel in den Saälen des
Schloſſes geladenen Perſonen finden ſich um 2 Uhr in den Kö-
niglichen Gemächern ein, in welche ſie durch den Haupteingang
bei dem Regierungs Kollegium gelangen. G. 32. Abends
7 Uhr iſt Cour bei Jhrer Majeſtät der Königin. Die Damen er-
ſcheinen in Roben, die Herren im Gala- Anzuge. Der Eintritt
iſt vom Schloßplatze aus durch den Haupteingang des Schloſſes
bei dem Regierungs Kollegium. 33. Die Herren und
Damen, welche zur Cour erſcheinen, ſenden Tages zuvor der
Ober Hofmeiſterin Jhrer Majeſtät der Königin, Gräfin von
Reede, ihre Karte. H. 34. Mit Ausführung der vorſte-
henden Anordnungen iſt von Seiner Majeſtät dem Könige der
Hof Marſchall von Meyernick beauftragt worden.

Königsberg, den 5. Sepbr. 1840.
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſten SpezialBefehl.

(gez.) von Rochow.
Königsberg, d. 7. Sept. Geſtern wohnten Seine Ma-

jeſtaät der König, ſo wie Jhre Majeſtät die Königin und ſämmt-
liche Prinzen des Königlichen Hauſes dem Gottesdienſte in der
neudekorirten Schloß Kirche bei. Mittags wurden die Stabs-
Offiziere des 1ſten Armee-Korps zur königlichen Tafel gezogen
und Abends wurde den Landtogs- Deputirten die Ehre, Sr.
Majeſtät dem Könige vorgeſtellt zu werden. Demnächſt war
Aſſemble bei dem Ober Präſidenten von Schön. Dieſe Af
e wurde von Sr. Majeſtät mit Höchſtihrer Gegenwart

cehrt.
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